
Gemeinnütziges.
(US dem ..merllanisch'N gricutturl?.")

rvße Le drr kleine?

S ist eine vielfach besprochene Frage,

eb große oder klein' Kühe gewlnnbrin

gender sind, und den bisher angestellten

Versuche gelang lS nicht, lue gentt-
gende Enischeidung zu gehen. Sie muß
nothwendig großeniheils von dem Zwecke
übbängen, für weicht das Thier gehal
ien wird. Herr Lander Wrtherell ver-
öffentlicht die Resultate 0 Billeroy'S

Bersukhen tn folgender Weise r
Holland Küpe sHolstriittschct) gaben 2n,n2Onarl

."inlspirc gadcn 27.e.'> Oaarl prr loa Pfand Hrn.
Vevon lü.l, , ? ? ?

Jrifcp 21171,
"

,"
Er zieht daraus den Schluß, daß es

Es steht aber nicht fest, baß die oben
vorgelegte Tabelle diese Schlußfolgerung
keineswegs lechiseriigi. DielerseyKuh

lst viel kleiner, al dir Drvo nd Here-
svrd und doch giebt ste mehr Milch bei

blos Milch zu verkaufen, dann mag der
Bersirch ein ganz gutes ResuUat liesern,
aber wen Bulle und Käse erzielt wird,

der Milch ab. Zum 'Beispiel, Herr E.
M. Brach, von karisord, Et., stellte i-

B. in Bezug ausTrächligkeil,Fütterung
u. s. w derselbe war), er, m ein Psunt
Butter zu machen i!) Oart Jersey
Milch und 11 Oart von gemeinen
(einheimischen) Kühe nöthig halte.
Nach dieser Probe würden 100 Pfund
He, einer Jersey Kuh gesültert, (nach
Villervy's Schaffung) 1.10 Pfund But-
ler, während ste einer Zsorkshirekuh ge-
füttert (angenommen, ihre Milch er-

Kühe) blos 2. >!> Pfund bringen, Viel-
leicht würde die Asrishire lii) Prozent
rnehr wiegen, als die Jersey. In ähn-
licher Weise würde die Menge des Käses
weniger von der Menge der gelieserien
Milch, al von der Mrnge des in ihr

rntbaUene EasriiiS abhängen!
Es steht wohl fest, daß es leine Regel

des Zhieieo ans die voriheilhafie Zucht

end welche Zwecke einen stcherenSlbluß
ziehe könnte. Es hängt dir vomEha-
raller des Thieres und dem Zweck, für

wird die wiiküche Leistung im Milche!
mei, im Bult,, saß ?nd im Käsistänler
sein, und die prakiiich, Entscheid,ing
wird mit givßier Sicheihell von einem

isahreii'ii Miichviiihschasier nach dem
Aussehen ter Knh und seiner eigenen
sorgsä'ilgrii Brobachiiiiig bezüglich ih-

Kühe überwiiiter.

siißt per B'oche niigijäbr 2u(t Psmit
Hu. In trii Mtlchwirlbs'basl. Dl-
stitkleiizdirses Staate schäfii man, daß
für da llelierivtuterii einer Kuh zwei
Tonnen Heu rsorterlich sind. Wo Heu
tu dr Scheune 820 per Tonne werth
ist, wte dleo der Fall ist am Plaste, wo
vir wohnen, da nehmen die Kosten des
Ueberwintern einer Heerde Kühe einen
dedenlenten Posten weg von dem Profite
der Milchwirihschast. Aber während
das Heu verhälinißmäßig hoch im Preise
sieht, ist tao Gelieite bei uns wohlsril
und Welschloinstengel und Sirvh in
reichlicher Menge und von durchschnitt-
lich guter Qualität vorhanden. Kühe
weiden auch zu einem unvrrhälinißmä-
fitg niedrigen Preis verkauf. Wir ra-
the denjenigen unserer Leser, welche tn
ähnlicher Lage sich befinden, nicht, Kühe
zu sause nd sie in der Erwartung zu
überwintern, bet dem Geschäfte Geld zu
nach. Alieiir wir glauben mit voll
tommenlm Rertle tensenigen Farmern,
welche reichlich Stroh nd Welschkorn-
stengel besisten, enpsehlen z dürfe,
hie Kuhe nichr zu verkaufen, und

wenn sie m,hr im nächsten Sommer ha-
den wollen, so IKnrien sie, glauben wir,
jistt gekauft und mit giiiem Vortheil

Sine Kb frißt tret Busbel geschult-
teHen per Tog. So weit die Masse
in Frage komm, so müssen wir von die-
sem Maßstabe nicht writ abweichen. In
nsereni igtnen Falle würden wir in-
dessen 2j Vushel Stroh- und Stengel-
Häcksel, in Haides Peck Kiele nd ein
halbes Peck Welschkornschrot per Tag
sütlern. Wir glauben, ine Kuh kann
tesser und (nach unserer Erfahrung)
Wohlseiler auf tlrse Weist, als bei Heu
Nein überwintert werden. Hat man

echt viel Klethen, so mag dieses die
Stelle der Klei einnehmen. Versuch!
jedoch nicht, Kühe bei Sirvh und Sten-
z,l aUrin z überwintern. Es ist die
eine sehr schlechte Wirthschaft.

Irr siir Schlvrinr. Ein Farmer
in Ohio hat auSstesunden, was Jeder
von >io eben so gut ausfindig machen
taun, tast nämlich ein Acker Land mit
giilrui Klecwnchse oler Monate lang
suus Schweine ilienso reichlich ernähr,
bis das von einem halben Acker zu er-
z benb Welschkorn. Die Arbeit der
Bestellung de Maisfelde wiegt die an
deie Hülst de Ackers aus Dabei wer-
de aber die Thier, auf dein Kl,seid,
sich gesunder erhalt, als bei blosser
'Nai.sulleiung, ?ui, wao die Hanptsa-
ine ist. wäbriub die Kornernte dem Bo
ien einen giiien Theil von Rährtheilen
inizigen bat, ist da beweidete Kleeland

m s? viel besser ge, oiden.?Wer genö-

in gule Kl,stück. Schnell Ist täglich

> beim Abweiden. Ist de Kleeö nicht
geniig. so sülieie man Mais dazwischen,

?d die Ihieie werden sich vortrefflich
b finden.

Der ffllinm is!.
rirf von der vctzh Brsrstirl.

Hockelberry-Berg, svor Ehrtstiag. s
Ich kann der deSmol net suschl viel

schreibe, weil ich am Küche backe war sor
die Ehristtag. Aber ich will Dich loch
wisse Isffe, daß mei Levi ter anner Tag
wieder hehm gange iS, nochdem sein,
Gehßbsck sei Beb wieder grheelt nn ter
Gaul ah wieder gut war.

Er hol grmehnt, rr wollt au de Ehiist-
tag wieder kumine, un ah grad meiEhrist-
llndrl mii bringe. Narr bin ich die ganz
Zeit am Sind!, was Ich ssr en Ebrist

kiiidrl k lege täht, 11 10ß es dich nohi
ah wisse, wenn ich es moi wehß. Ich
will der tv en Brief schicke vu ehiiS
vun wtiiie Eviistn, der gern en Frah
hät. Er Hot ter Brief an mich gesch'ckr,
weil er gewiß! hol, daß Ich als sor euer

lrichi glei en Frah krlcge. Die Bedin
gunge die er stillt, st folgende r

Ich hät gern rn grab, brkahs die Zel-
len stnd harl, Ich hab teil Aibett un hin
zu faul zu schassen. Ich kann mei

do sslli ich absolut Epprr babr, ssr mir

aus der Noth zu Helsen. Ich hab en
guirSiihi Klerter und r guiesSchawi
oben di über hängen, und eh seile Suhl
ausg'irohien ist, will ich e Frah Hahr,
sor ich ivees ei wo meine nächste Subt
her kiimini. Ich dal gleiche Epper zu
haben wo sor mich schafft, und Epper
den ich schellt kann. Guck wann dir
Frah ?et dem Mann sei Hssseu, Rock,
Hein und seine andere Klerdir macht,
sllckl, wäscht und sauber hält, und gut

Esse iis der Tisch billigt, dann kaun er
ansangen ,11 schelten und seine Frah so
abschlecken, laß ste Tag und Nacht schafft
sor ibr guter aller Mann zu piießen,
und wann es sein muß, kauft ste ihm
noch der Kaulliback. Aber so lang, daß
die Buben ledig sind, müsse ste acht ge-
be, o'er es helßi ?Elearsiit," wir kön-
nen IIohne dich.

ebrigen bin ich riet paitlciil.ir wie

mei Froh guckt, warn, stc just schön ist
es macht ah nix aus ob sie jung oder

alt, seil oder mager, runzlich oder giail

ist, wann sie just schön ist sie mag ah
Sommeifleckig, rostig und siustig iei,
seil iiiachi all nir aus, wa sie just schön
ist, Sie muß ah e gut Muster haben.

stein, j.bies 11 biicklich, krumm und
schipp ist, wann sie sust en giü Muster
hol. Ei braucht ,il> rirt reich sein,
wann ste just Grld oder Properly grniig
bot sor mich zu ernähre. Aber ehn
Ding däl ich gut gleiche, wann ste ?

gule Leii.iog bäl, so daß ste mir als die
?Slaaii zciiiiiig" voilese däl, bekahs ich
srlder bin zu saut, ich kann ab ei?-

ich dät gleiche waizn ste Lririiiig h.it
wie mei Eviisti,'Biß z seile is sust ~,

hatber Tag Idie teutsch Schul gange
n seil war Nachts, wie ich noch en Bäk
war, n der Schulnieestr war net de
Herrn, im sie he ah ken Licht g'hatt nn
doch Hot sie ,11 gule Slärl kiiegt ,111

kann na lese wir en Pfarrer.
ebrigens bin ich ?ei pariikier, nn

sorder >t viel, aber wann ich Owcts

Stiescl ausziehen. Sie iiiusi ah en
girier Ehrist sei, sv daß ste et bös
werd wann Ich ste alscinvl an den Hvor

so daß ste b'ie kann sor mich wann ich
ste bläckgard.

Ich denk seil i et zu viel grsortrrt,
von einem Kerl wie ich ehner bin. be-
kah ich bin Eppes Aparligeö, nd wer

mich rechl beguckt wann Ich meinSchawl
an hab nn die Siroß naus guck, der

Ivees daß rch's bin. Und hnig Mädel
daß mein Plcter cmol rrcht steht, wüd
willigse'n mich zu neiriiue f seile Eon-
dischous.

Ich hat schier vergesse?ich bin net so
arm von Natur. Met Dadv > reich,

sollt schassen und sollt steh ehrlich ernäh-
ren. Denk just an so altsäschon No-
schon, en Keil wie ich, der in der Eäde-
in? war, und lateinisch gelernt und sel-
ber schon Schul gehalie Hot, sollt noch
Eppe Hartes schasse?do wär so meine
Lerning umsonst geweßt. Aber ich denk
der all Mann sterbt in about zehn lohr,
dernoh krieg ich meine Erbschaft. Wann
ich uau sust en Frah kriege kann, die

mich noch die zehn lohr ernährt, dernoch
bin ich sähs.

Wann Ehiie irgend ist, die so n

Kerl habe will, 10ß sie sust en Sein raus
henke, dann bin ich dort.

PrterHochsuß.

zige vun Eure weibliche Leser suht, weil
sie zu viel ausgepost sin in seile Sache,aber
ich hab ibm ennihau sei Wille geduh

Be ffy Besest i e I.

Frühjahr mit seinem Schiffe von Ham
bürg airo srine Reise nach der Wrsttüste
von Asrlca machte, nahm er säe eine
der dortigen Negersürsten, mit dem er

befreundet war, einrGypSbüste, den Kai-
ser Wllhrl m darstellend, alsGeschriik
mit. m die Büste sowohl gegen kiiiiia
tische Einflüsse, als auch gegen die Zu
dringUchkeü der Fliegen zu schüp-ii, hall
Capiain Andressen dieselbe abee schwaiz
braun brftieichen lassen, dort angekom
men, winde die Büste in seirrii.hrr Au
dienz übergeben. Nachdem dr Füisi
die Büste lange Zeit liiAiisineeksamkei
belrachi't, brach er endlich in dir Worie
au i ?Das sind also die Gestchlszüg
teo großen Manne, der den mächiigen

Kaiser Napoleon geschlagen und gesan
gen genommen hat. Was mich aber
am meiste interesstrt, ist, bei dieser Ge-
iegenb'it zu eisahren, das, der Kaiser
Wilhrim in ?Nigger" ist."

Fliehe den Mann, der mit schiefem
Mehr noch ein wipigeS Wellig va mit
Empfindungen spielt.

Ein Zriliingßschrrib! hat unbe-
dingt da schwierigste ?Handwerk" von
allen bekannten und nicht
Geschäften, denn er mag schreiben was
r will, so findet eine Anzahl der Leser
etwas daran ansznsehen nnd Bleie süh-
len sich sogar darüber belridlgl. Lobi
er I'iiiand, so ärgrrl sich drr Aiidrit da-

rübrr, brrichirt rr iwao, wa nicht ganz
genau beschrieben ist, so ist er ein Laste
rrr, ein Beiläumder; Ist der Bericht ge-
na so bäiie er das Eine oder das Ari-
dere davon w'giaffen sönnen. Wird rt-

hc oigekoninieiiiS Eie'gniß, nicht ge-
bracht, ist drrßrrichter aitcr zu saul ode,

zu nachlässig, oder sonst Go.'t weiß was,

schrribrr rin Errigniß milzulhetirn, oder

ihn ns dirsrs drr scnes ausmriksam zu
machen. Drr Zeitung- schrriber soll all-
ivistrnd sein. Lchieibl er über Politik,

Religion oder r,iigiöse Brrhäliiiisft, so
ist übe,all Feuer im Dach. Kurz und
gut. 'Alles wiid krillislel, dir ganze Zei-
tung. vom eisten bis zum leffien Buch-
staben Am alleikelltschsten stnd Dieje-
nigen, die selbst unter aller Krillk sind,
die weder mit Verstau' lesen, noch etwas

Btiständllchrs schreiben können.
Der Zeiliingsschrelbrr mag ter ge-

wiss, nhafieste Menich. er mag ver begab-
teste sein und den besten Willen haben,
er mag Tausende von belehrenden und

.inicrballenden Artikeln geschrieben, er
mag die Bovheil und Bcibrechc gebüh-
rend an den P.anger gestellt und da
Gute und Berdleiislvolle gelobt und her-
vorgehoben haben, wer dankt lhm?

keil gar nichl, oder wenn es jemals ge-
schieht orer geschehen lst, sv lst es so sel-
ten. Das Galt von Jahren halle ste
vrrgess.-ii, aber die Nichniilsprechuiig el-
nes WimichiS set genügen gewe,e sie
selnei. Feinte:, beizustellen. Jahre lang
Gnies wüidr gleich verg'ffe, wenn er

aber geriöihigl ist, im Inieiisse des
Rechis, der Wahrheit odrr aus irgend
einem andere grrechle Grunde Je-
land ans den Fuß zu trete, so wäre
dieser für ewige Zeilen sein Feind.

deren Grikdäsie mehr allen Sah von der

Veischiedeiiheil der ?Grjchiackir". Je
der Abonnent giandl, die .jeilung niusse

sa nichts. So viele Aboiineiiie in

Redakteur siir sein Tüail Hai, gerade so
viele ?Geschmäcker', Hai r, in Raih zu

larübrr, wie ein veriiiiiifiigrr. grjeplrr
Mann solilieii Sii ff in >ei Biaü zu
sepen kau. , vriyiiivie> liwas Piquan-

wild anzüglich! ?Briiigl er lange
Aiiilel, leibst in dem Irisligste '.'ligu-
iiienic, >o ichiwstsen Andere darüber
nd nennen es ?langweiliges Zeug.-'
Wao soll ler arme Mann nun beginne,
wie es anlange, um alle seine Lejer zu
sriete zu steile? nd doch wäre es

ielchl, will Nim iider Einzelne von ih

Wir virlr Psrrdr im Liiiidr sirrv.
Darüber schreibt de ?Boston Aivcr

lisir"!
Der Ausbruch der Pseidrkrankbeil,

welche so unheilvoll das Geschäft Neser

teil.

Die Zahl der Pferde im Lande Hai
sich seil Ibiliil mebr als verdoppelt und
wird auf 8 !I!li),i)üi> für die Zeit vom

an, daß ihr Werth Sllki!>,7l,t>l<! betra-

Thieres 878.1? ausmacht. Sie wer-

Aork, Texas Ohio, Indiana, Illinois,
lowa nd Pennsylvania?die großen
Ackirbaustaalcn des Laute. Nebslreiii
studio len Ber. Staaten 1,270 M",
Maulesil. geschäpt zu KI2I (>27,21ti. so

5,82 tiüll und der der Milchkübe 8829,
I98,!>88 ausmacht. Man steht aus der

deulenlt Nachtheil das Geschäft belres-

Thetlei, der Welt.
Das Pferd ist ein uneiitbehrlicher

lichkeit sowohl als wirklicher Verlust dem

Gemeinwesen durch die Abwesenheit der

Pferde 0 ihrer gewöhnlichen Arbrit
auch nur während weniger Tage wider-

fährt. Abrr es ist jrstl noch zu srübzei-

welche sich aus der herrschenden Seuche

der Pferde im Lande hat sich seil dem

lestten Jahre over länger ist der Preis
der Pferde stark vermindert worden.
Wenn das Resultat der Epidemie für
einige Zeit diese Preis wieder hinauf

Wache!
Bewache deine Zunge! Laß dieselbe

keine böse uiisreundliche und abstoßrnre
Worte gegen deinen Nächsten reden.

Bewache deine Angen > Erlaube den-
srlbri, ich! in schlechte Bücher, aus
fchiechir Bilder vdrr andere schlechte Ge-

rücht ans böse Reden, Gesänge oder
schlechte Worte hören.

Bewache deine Lippen ! Laß über die-

lei olei Ü >11 äst Ig gehe. Beisibüe
fi, st. gegen all- faule G< sch map.

Bewach, deine Hände l Laß sich die.
selbe,, nicht ach eebvteiiein Gut au-
strecken, auch erlaubt d,selben ich! et-
wa böse zu schreibe oder zu thun.

Bewache deine Fuß ! Loß dieselben
nicht auf den !vgr der Spöüer, Gvti
ivsrii und Gottesverächier geheu.

Bewach tri Herz! Loß ich! die

als isip für den Satan ein, sonder gib
es dem Heiland hin, daß er seinen Thron
darinnen ausrichte, um darinnen zu woh-
nen und zu regieren.

Henry D. Köncmnnn,
Se liotsil s)andler in

KalbsKeder,
'Verseritger von

lirscl, Schuhen und >nii> i-Ui>i>> i -
Sollen Sibbmaiher-Wc>lzeiigl

No. 7l Süd Dritte Strasse,

Philadelphia, Pa.
werden aus' Pünlilichste

bejoegt. De,. <!>. >72-<J.

./armii.B Rank,
Nro. 21 Nord.'!te Straße,

Horriübnrjj, Pa.
Capital: HtZ,<>.

Daniel Eppie, Samii.i A. Black,
lobli Malter, N. A. Vambertsii,

S. Z. EHai U. ii, T. L. 20atlara,
F. E. Fink,

temporäre, soivie Depositen

Ersparnisse
und t.c b. hitrn

,um bi..rn ach.uagoo,t

Eaiftrer.
Daniel Epplev,

H.iiriadura. Mai lii. >B72?<J.

Christinn Seivolt's
Brauerei

und

Lagerbier-Saloon,
Südost Ecke der 't hste Sir. und Lanraster Ao,,

Philadelphia, Pa.
VorziiglickieS Bier, sowie andere Sic

Dezemdcr <!>^<B72?ll.
A. Nepnold's

Bierbrauerei,
FrontStraste,

Marietta, Pa.

ffiltrS, kräftiges nd grsunoc

A. Reynolds,

Neue
Lagerbier - Brauerei!

iUonmer- und Sct>eukbier

In depz Wirihslokal findet man stet frische
Bier am Zaps, sowie
gut Win, B!tr, Gckiiveizrr-

uob itiinbizracreStäs, zr.
Um geneigten Znspiuch bittet achtungsvoll

Gustsv E. Rcichmsuii,
Middletov, Pa, November, <7. <872-I.

Hierher geschaut!
Da Süd-Seite Kupfer- d

Cifeabltch Depot!

fftulhen Mle.

Oefen, Kupfer
Waaren,

Nro. 2i:t Carfo Str..
Siid-Sritr, Piltsburg, Pa.

WW

O-t. 81. '7Z.-tiMI.

Ein kriisiigcS Vllter udrr rin sruh-
zcitistrr Tod.

D r III.P Itdspirzpl,

Bei dcmscll>ctt Bcrs.isser ist z deinsell'cn Prelse zu

?Gehciinc lviniic für Mädchen und

od '> , i s t'in i i r
November 28, MD?KM.

'" " "

Vrprcsi >acl> Europa.
Die

lkoM Lmi'm VmPs,

W. V. Farwcll,

Oktober, t7,1872-'!?.""

F>oyma 's

DmsffHuch;
verdorqrntr Fmiml,

Künste.

p stf.' >einErrni p i a r in deutscher der
englischer Sprach' an irgend eine Person,?
Man iiNct, Naincii, Post-Osstce, Eonnio, und
Slaai denlicch zu schreiben, um unscbibaren
Empfang zn sichern.

gysc. A. Scheffer,

Reinhardt's
KctttscßesWastl^atts

ii'u llmnv,)
ffko. I7 SniitbsieldSkiusie,

Piilsbiirg. Pa.
rrchl beimalplich süblru, testen Geleänle mid
Delilalesse sind fiel orrälblg, Kost und
Logis NnlerieichiiNir enipsiibll sich der

Joseph Sst?harpf,
PittSblllg, Juni 57, 1572?11.

3asios> Lchner's
Marmor-Bard,

Eheftnui Siraßr, nade der Vierten,
VqiPid'kuipss.

Der Niiirrzelchiicie beiiachrichilgi iiiermii sei-e Ferunde und da Piibütum Im Mgrmeinrn,
daß er ftei ein große Assorlrineni von

Grabsteinen

Monumente,
Marmor,

G r anit ud

'sn'i'stt>i>i'.
Jakol' seltner.

Hariisburg, Jan. 2b, '72.?if.

Lagerluer-

Brnuerei

Göttlich Jung,
in der -t. Str., wischen Union und Millstraße

Costilnbia, Pa.

Biere ui ttenetglr Bestellungen

Puntllichletl, Zuvttlässmketl nd rf-

Ear aus der Pa. Sentral Railrvad. In Phi-
ladelphia sind die Wirlhschaflen von Jodn
Miller, 2212 Markt Str., und Äoltse,
Groß, No. Sb 2 Nord 9te Str., die Haupt-
depot für mein Lagerbier. Von den 28 Wirld-

Wir sind seht orbereiiet, der

lungsvollft
pst h sch hch ch

otttied Jung,
s. Str., wischen Union und Mill-Sle?

Ja. 18. <872. oluiudia, Pa.

N. Gottsried Büchners
Biblische Real- und Verbal-

Hlnid-Concordmiz,
Dlirchgcschcii <ld verbessert

von Dr. H. L. Heublier. Mit
einer Porrede von Dr. Philipp
Schaff, nd eineni Anhang von
80W Pibelstellen vermehrt von
Pastor A. Spatb.

Aaenlen weiden'oertangl, lind ihnen
Raoall tcwiligi.

Jg. Kohler, Verleger,
282 Nord Vierte Sir.,

Philadlphia, Pa.
Zu Hoden hei

. . G r m a n, 2 S. 2" Slraße,

Theod. z. ffr. Zv'Oe Slraße,

Harrisburg, Pa.
ptwber f2, fB7t-Zml.

Dollgherty Pros, k Co.
Bankiers,

H a rli sYu r Z, Pu.
Ivslöndischen Wechseln,
Gold, Silber und Münz-

Wechseln,
Wachsein weiden auf folgende Oelschasien autge-

London- I. S. Morgan Co.
Jl liiid ---Bclskiss Brink Comp.
Pari6---"Drcrcl, Co.
Frankfoi t---PY. Z.'icol. Schmidt.
StttttZkN t-'- Stkil'l Fcderer.
LelpziZ-.----------.---- Bctker Co.
Berlin .-----Anyalr WssZner.Bremen-a--e-----Llidei INZ Co.
SlrüßdiirZ -- --Hummel K Co.
Wien----I. 57. Stameh Co.
Ckirlsruh - G. Aiiillerk Cons.
Landziu -----Aiiiller Wei'land
Nürnberg -C. C. Ciiopfel? So
ssopenbagen D. B. Adler (so.
HvinbiirgJ- Berenberg,k ssv's
Amsterdam L. Honmk k Co.
Cbristiania Co
ColN "-----" ft. Seligmann.
Cassel- --- - Gebr. Pfeiffer.
Gotbenbnrg t Skandinaoiska

! Kredit - Aktien
i Bobigek.

Basel --- -- Passaval k Co.
Zürich -Cociete de CreditSnisse.
San Francicso Satber Co.
Jnlrresscir lurrtie an lcmporarc De-
pusilorr auidezuhlf, nd zwar zu

folstriidriiMalrn :

Monaten ü pro Cent per Jahr
sechs Monate 5 pro Cent per Jahr.
Anw-isiing.n zum Äntauscn von Bank-Atiion,Ncgurungs.SillicibeUrn, Siaai., Eonnlo-, Ei-

Besondere Ansniei ssamkeil lvird
der Erkeln,) von Collektio-
ue gewidmet.

Juli <B. <B72?>s.

cue obtviuczcl!

ok

'lor ancl lklanclrako Pill.

MM

cUrkst sM ve 1.1.0 revekl.

i.. r. vvr: S 5 vo.,
nci-ia ?<zr-7ir nivalis,

ckSS Aveeuo,2Vei, J'or-A
00"Sola d? IIvrugglolo,

Dezember <9, 1872-II

Anker Bier-Salon,
(ehemals lahn Mehger'S Restauration,

No. Ia Front Strusie,
CosumNia. M.

Christian Mischlieh

Iresstichftrn, viere au Äotlleb
Jung berühmter Brauerei finden. Auch
für gule Weine und Liquor und an lallen
Winierabenden für ein Glas famosen, heißen
Punsche ist Sorge aeiragen. Datei chieß-
gastiri und luftige Gesellschaft! Man lomme
und sehe. HochachttingSvollst

Ehr. Mischlich,
No. <9O groni Slraße,

Eolllmbi, P,, Januar 2b, <B72?<z.

eistde.
Pennsylvania Central Eisenbahn.
Züge erlassen das Pennsylvania Eisenbahn

Depot zu Harrisburg iäglich wie folg, 1

An und nach Olloder 28. <872.
Oefilich.

Philadelphia Erprißzug. . Moi.
Schnellzug, - . . .'>.so "

Laiicafier Zug(I Moiinl Joy) 8M Porm
Paeifie Erpnßrug, - - <l.b ?

Elmpra Erpreßziig, - 2.i Nachm
Ebleag Erpreß, . ÜI.Ai
Elnriniiali Erpreßziig, W.bü NachSi

Westlich.
Erle Poftzug, ... S.<o Morg
Erle Erpreßziig, - - S.bONachm
Südlicher Erpreßziig - - 2.1t0 RachiS
Pacisir Erpreßzug, - . Sgl Vorm
Weg-Passaglcrzug, . . 7.bi>VormPostzug. .... I.iidNachm
Schnellzug, . .

. Ü.IÜI ?

PiiiSburg Erpreß . . <I.2S Nachm.
Elninnali Eipirßzug, . <2.20 ?

Ncading Cisonbahn.
Winter Arrangement.

Montag, den 2. Dezaniber, 1872.

'und lomiii n in N.Norl ?n um I2.NS Rinag'
spellive. '

Zuiücklchrrnd erlassen ssc Rew-ilork um .
vormittag, >2.!>o und 5.2 Nachmittag, Phi.
ladelphia um 7.2, und u.i i .Vormittag, und

von Mahaiiov Eil um 7.da Vmm.,

AM., für Philadelphia, RewÄoet, Reading, Hae-

illcumo.ouAM.
. PoliSlvwn AttommodalionSzuq veellsu Poll.

um .ISMerz, und a.2oNach

J>w"wn"um 7.!!5/iäÄÄ.u
" .'u. s.">NM."

zuch^h^^^
sani ücklcbrei'id iriäßl Mi. Pieasanl um , d

u. 11.21, AM., und-t.o N.M., und eidindei
der Reagin

.'lo em. irubumß.-I u. .!Nachm., zurück-

Ri'adinq Eisenbahn, üqen. '

S^iwla^!^c^
Reading
"

Gepäck iMl'EdcckS ersehen ! is Psundjede
Passagier g-stallrl.

I. E. SV 0 vilen.
Reading,Dez.2,>?!!. GednifS-S,!.

Nftlthcrn Crntrat - Eisrnkahn
(Winier - Tabelle.)

Durch- und direkte Rounic nach Wasbington
Baliimore, Eile, Eimira, Buisaio. No-

chcstrr und Niagara Fälle.

Sech Züge Ich

Vnllimor ä- Washinaton ith
Vier Züge täglich

nach und von der Nord- und Wcftzweig Sa-
quehanna, dem riordiichc^nd^n>eftiichrn

Von und nach Moniag, Oliober 28, '72
verlassen Passagicrzüge da Pinns,ioania Ei.
enbayn-Depot täglich wie folgt!

Südlich (nach Valllmore).
Postzug verläßt Eimira b.!li>N.-M. WilliamS-
port il.llMorgen. Hairibsburg um jft.tll.
Nachm. Aulunsl inßaliimore um iI.RI N.-M

Schnellzug verläßt HarriSbneg ü.!!0 A. M.
Ankunft tn Baltimore um B.t!> Nm.

Erik Erpreß verläßt Sunbui tl.ltt N.-M.
Anluns iHarrisdnrg um l l.lltt B. M.
Niagara Erpreß, -

- B,t Abend
Philadelpla Erp cß, -

- II.JS Borm
Postzug, nach Bailimorr, 2.1 b Rachm
Schnellzug, - -

- ü.llll Vorm

Paelfle Erpreß. - - - t iVU Vorm
Slnciniiali Erprrßzug, - tv.til Nachi
Valllmore Arcommodailon - - v.lll Morg.

Nördlich (nach Erle ic.l.
Niagara Erpreß gib! ad um lid.bv Vorm.
Poftzug, t.LSNachn
Schnellzug, .... ä.bll ?

Erle Postzug - - - i-2b Morg.
Poftzug nördlich und südlich, Schnellzug nört-

Ilch, Pariflc Erpreß südlich, llincinnaii Erpreß
närdlich, undftiorl undHarrisdurg Accommoda-
tionSzug nördlich und südlich, Erie Postzug und
Eric Erpreß südlich, und Sunbue, Arromoda-
tionSzug, nördlich laufen täglich, auegnom-
mcnSonniag.

Der Buffaio-Erprcß,'.nördlich und südlich,

Einrinnail Emeßzug südlich, läuft tag.

Erpreß südlich, g'hi iäglich, aus-
genommen Montag.

Nm wettere Austunst wende man sich an di,

Osftre im Pinns,ldania Eisenbahn-Depot.

Alfred R. Ftsk,

HorrtStuea, 28 Ott. <872.

Wirth's
Holet nnd Restatteation.

No. !w!tB tIV Markt Str.,

Philadelphia, Pa.
Die testen Liquiren, Weinen und da beruhn,

Lancaster Lagerbier fiel ans Hand. Au-
stern scroi auf jeder Art. Reisende
finden hier eine eomfor.atie Heimalh.
Speisen znicrcilel in s Minuten, für

dienjenigen, welche Zug

I. H. Wirth, Eigenlhümee.

Juli l, <872.

Dr. Carl Orth.
deutschtr

Arzt, Wundarzt und virliiirtthclser.
Office: No. ISI East Straße

Kffegyeny City. M.
bleiel achiungSvoll dem Publilum seine Dien-
ste an. Auch wird in derselben Osfire geschlüpft,
Ad-rqelassen und Zähne ausgezogen.

AUegheny Eft, Mai 8, <872..^

Agenten
der

Peunsylvanischen Staats-Zeitung.
Pennsylvania r

Allegheiiy.?Val. H 0 ffmann,l7ü Ohl Str.
Ailooiia. Äolliieb Hauser.

(Ehrist. g el di, EarsonSt'r
Birmingham. <la 10 d Dreisel.

(E Harles Förster.
Bullte. lai 0 d Keck.

Eoiiimbia. Ja lob
Danville.?M ichaei R 0 sc > stei 11.
DwvvSburg und Eoal Valirp.?2i. Schüh.
East Liberty. Ehr ist. Haus.
Elnci. --L z üni ch e^i.

Gramer. e rm a.>> .

Lanlallee ) > b 0 V I I'.raiirasler. 1 ~,, US,
(Georg W.UI.

Millersville. E. F. !>t ceS.
Middieiown. EHrist. B g 11 c r.

Manul Oboer.?(9 cO. Goidda ch.
Mcttecsporl Se vraoosoueg. Wilhelm

New Biighttm, ( Hi! E. W. Wag 11 e r und

(Ed a S. L ö w/<9en!-Agcnt, Nro.

Rochesier!'? bin 's üi'i d"/
'

lyrone WÜHeini Bog.

WiliiamSpoil-G c 0 r g Wois s.
Aorl.?g iir ri ch A. Stieg.

O b !

Wümingien.?S. Burkhari (Lehree).

Maryland.
Baliimore. I0 bnWiii, 292 Kastel Aoe.

Pilion äe Ebesakcale Eiiy.?l. B. M eycr.

Kohlen,
Tippet und Züich.

.Händler in

Kohlen!
Elke der Racc und Hmumh Strahc,

neben Tippet's Dampfkessel Fabrik,
.Harrisbnrg, Pa.

Da Hr. Jans! selbst ei Deutscher ist, so werben die Geschiffte
ibeide Spruche gefü brt. E ept. A).

Neueste Stoffe

Herbst- und Wintersaison!

Herbst- ° Winterftoffe,
destedend aus Biber, Ehinschill'S, seine ein

Herren- und Knabru - Anzüge,

W e st e n

No. l2r!B Nord Dritte Straße,
nahe dem Weft-HarriSbiirg Markihause'

Harrisdurg, November 7, 1872.


